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Versprüh.

„55*3 di nöt lang und probiers, sunst nimmts ja koan (Ertöt not
bös 5chmächeln

Do bö Gstubierten! — Du woaßt schan, was's sagn: Mit der
armsailing volkssprach

20 Lassät si sreili ä Gspoaßl schan dichten, dos wä not zun Laugnä,
Awä koan ernstligi Gschicht, da gängät ihr ehntä dä pfnadn aus!
5chau nä dazuä! Mit dä Müah kimmt d' Freud und mit derä

dä Sprachschatz.

D’ Liab zu dä Hoamät, döst hast, wird dä d' Wort schan aus d' Jung
logn und einsagn!"

--Allssso! — 5o geh is halt an und Han i koan Göttin nöbn
meinä,

25 wias ja dö Dichtä sunst hadn, däß is dittät, sie mecht mär ihr
Jung leign,

Geh i halt aufsi aus d' Heh, wo mä weit umänandär ins Land
schaut:

Drentä dä Doanä bis abi aus Linz und bis aussä zun £} a u s r u cf,

Hinten dä Priel und dö Rötten dö blab bis umi zun w a tz-
m a n n,

Ast in dö schen buckläd Welt, mein Mühlviertlä Ländel — dö
Aussicht!

30 Ranns denn was Schenärs nu göbn? Und da solls nu ä Göttin
vänetn habn,

Dö mär in d'Lohr eini seist? — Da kimmt mä vo selbä ins
Dichten!

Leidä regiert nu dä wintär ä Zeit und väschändelt mä d' Augn-
woad;

Ganz awä bringt äs nöt zwögn trutz ön Loalachä, das är eahin
umhängt.

's Tagliacht kann ä nöt wöhrn und ön 5unnschein kann ä nöt
einspörrn,

35 wann är äh mecht, und d' 5chenheit von Land mit sein Schnee
nöt väwüasten.

Iegärl! — Däweil i nu rö, geht d'Sunn übär'n Rogl dort vürä,

18. Sötz di, wehre dich, dös Schmäch eln, das Schmähen. — 20 wä, wäre. —

21. Pfnadn, Atem. — 22. schau nä däzua, beginne nur ernstlich, derä, dieser. —

24. Allssso, nun denn, etwas angehen, unternehmen. — 25. leign, leihen. —

26. aufsi (aufhin), hinauf. — 27. drentä, jenseits, abi (abhin), hinab, auffä (aufher),
herauf. — 28. blab, blau. umi (umhin), hinüber. — 29. schen buckläd, schön buckelig

(vor Hügeln). — 31. Eohr, Ohren. — 33. Loalachä, Linnentuch. —36. jegärl, Interjekt.
rö, rede, vürä, hervor. —.37. eahr, ihnen.
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